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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Nach Berichtim Bezirksbeirat Bergheim empfiehlt der Stadtentwicklungs - und Bauaus -
schuss dem Gemeinderat folgende Beschliisse:

1. Der Gemeinderat stimmt der weiteren Bearbeitung des vorliegenden Siegerentwurfes
(Anlage 01) zu einem Quartiersplan zu. Der Quartiersplan wird Grundlage des zu erstellen-
den Bebauungsplanes, Bergheim - Kurfirsten-Anlage Nord - dstlicher Teil".

2.Der Gemeinderat beauftragt die Stadtverwaltung, zwecks Klarung erforderlicher Maf3-
nahmen, Grundstiicksgeschafte und Mittelbereitstellung zur Schaffung eines offentlichen
Freiraums oberhalb der weiterhin betriebenen offentlichen Tiefgarage mit der Parkgara-
genGmbH in Verhandlungen zu treten. Die Ergebnisse der Verhandlungen inklusive Kos-
tenansatze werdeninseparaterVorlage dem Gemeinderat vorgelegt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
einmalige Kosten Ergebnishaushalt 160.000
o Wettbewerbskosten 40'000
e Erarbeitung,Quartiersplan“durch Siegerbiiro 4'000
o Offentlichkeitsbeteiligung '

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
o Teilhaushalt Stadtplanungsamt, eine Kostenbeteiligung der
Eigentimerist vorgesehen

204.000

Folgekosten:
e noch nicht bezifferbar

Zusammenfassung der Begriindung:

Fiir das Quartier Poststrafie am dstlichen Ende der Kurfiirsten-Anlage (Bereich Sparkas-
se,Volksbank und Carré inklusive der 6ffentlichen Verkehrsflachenund der Parkgarage)
wurde durch das Stadtplanungsamt ein stadtebaulicher und freiraumplanerischerldeen-
wettbewerb durchgefiihrt. Der Siegerentwurf sollzu einem ,Quartiersplan“fortgeschrie-
ben werdenund Grundlage fiiranschlieende hochbauliche Realisierungswettbewerbe
sowie furdenBebauungsplanbilden.

Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom
17.10.2023
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Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Jall Nein 00 Enthaltung 02
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023

Ergebnis: beschlossen
Enthaltung]
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Begriindung:

1. Ergebnis desldeenwettbewerbes

Um das Areal zwischen Poststrafle und ostlicher Kurfiirsten-Anlage stadtebaulich zuordnen und fiir
die Liegenschaftenvon Sparkasse, Volksbank und Carré zeitnah Entwicklungsmaglichkeiten zu
schaffen, wurde durch das Stadtplanungsamt einstadtebaulicher und freiraumplanerischerldeen-
wettbewerbnachderRichtlinie fir Planungswettbewerbe durchgefiihrt. Die Auslobung erfolgtein
Abstimmung mitdenEigentiimern, die Eckpunkte der Aufgabenstellung wurdenim Stadtentwick-
lungs- und Bauausschuss am 28.02.2023 diskutiert (Drucksachennummer 0042/2023/BV).Insgesamt
reichten sechzehn Planungsteams ihre Beitrage ein.

Am Mittwoch, 13.September 2023, sprach sich das Preisgericht einstimmig fiir den Beitrag der Project
GmbH aus Esslingenam Neckar als 1. Preistrager aus: ,Die Arbeit zeichnet sich durch eine klare und
robuste stadtebauliche Leitidee aus”und ,stellt einsolides, bodenstandiges und grundsatzlich gut
umsetzbares Konzept dar“. Das vollstandige Protokollder Preisgerichtssitzungist als Anlage 02 die-
serVorlage beigefligt.

DerEntwurf (Anlage 01der Beschlussvorlage) definiert vierklar gegliederte Stadtbausteine, die so-
wohlin Richtung Kurfursten-Anlage und Rohrbacher Strafie als auch inRichtung Poststrafieinihrer
Ausformulierung reagieren.Durch Fugen in Nord-Siidrichtung sowie einer neuen Offnungin Ost-
West-Richtung solldas Quartier mit der Umgebung vernetzt werden. Zur nachhaltigen Nutzung grau-
er Energie sieht das Konzept nebenErhalt der 6ffentlichen Parkgarage auch den Erhalt des Mengler-
baus und einemTeildes Sockels vor. Optional konnte auch der Hauptbaukorperder Volksbankinein
neues Gebaudevolumenintegriert werden. Der zukiinftig als 6ffentlicher Freiraum vorgesehene Be-
reich des heutigen Parkplatzes erstreckt sich vom Platzam alten Hallenbad bis hin zu einem neuen,
raumbildenden Gebaudekubus im Nordosten des Quartiers, wo entlang der Rohrbacher StraB3e durch
Begradigender Bauflucht ein neuer stadtischer Platz entstehenkann.

DieErgebnisse des Wettbewerbeswurdenim Rahmeneiner Ausstellungam14.und 15. September
2023 veroffentlicht und auf derHomepage der Stadt Heidelberg digital zuganglich gemacht. Zudem
wurde der Siegerentwurfim Innenstadtbiiro Poststrafle 24 ausgestellt mitder Moglichkeit, Anregun-
genund Hinweise schriftlichdarzulegen. Der Bezirksbeirat Bergheim warals sachverstandigeBera-
tung indie Sitzung des Preisgerichts eingeladen, eine Teilnahme jedoch nicht maoglich. Die Information
zum Ergebnis des Wettbewerbes erfolgt inder Sitzung des Bezirksbeirates am 26.09.2023.
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2. Weiteres Verfahren

An!fniipfend anden Quartiersspaziergangim Januardieses Jahres sollmaglichst zeitnah eine weite-
re Offentlichkeitsbeteiligung zum Siegerentwurf erfolgen.

Zudem soll die Project GmbH mit der Fortschreibung ihres Wettbewerbsbeitrags zueinem, Quar-
tiersplan Poststrafle“ beauftragt werden. Hierbei flieBen die Empfehlungen des Preisgerichtes, Hin-
weise und Anregungen aus der Offentlichkeit, Belange der Eigentiimer sowie fachliche Aspekte aus
der Stadtverwaltungein.

Zentraler Bausteinder Quartiersentwicklung sollder neue, 6ffentliche Freiraum werden, welcher
Impulsgeber fir die umliegenden Nutzungen mit Strahlkraft iber das Quartier hinaus seinkann. Un-
abhangig der EntwicklungsabsichtenderEigentiimerim Bereichder Baufelder waren zeithahe Pla-
nungsschritte und eine zligige Umsetzung des Freiraums wiinschenswert.Die Flache liegt heute im
Eigentum der Parkgaragen GmbH und dient einer oberirdischen Stellplatzanlage. Im nachsten Schritt
sind demnach Fragen hinsichtlich der Bereitstellung der Flache unter Beriicksichtigung wirtschaftli-
cher Verluste zu klaren.

MitdenEigentiimernderjeweiligen Grundstiicke (Sparkasse, Volksbhank, Carré und Parkgarage)
wurdenerste Gesprache zum Abschluss von Planungsvertragen gefiihrt.Inhalte derVertrage mitder
Sparkasse,derVolksbank und dem Carré sind unter anderem die grundséatzliche Bereitschaft zur
BeteiligungandenlInhalten des Baulandmanagementbeschlusses des Gemeinderates, beispielswei-
seder Schaffung von preisgebundenem Wohnraum im Kontext des bestehenden und kiinftigen Pla-
nungsrechts, die Beteiligungandenexternen Kosten des Bebauungsplanverfahrens und derErstel-
lung eines stadtebaulichen Entwurfs (Quartiersplan) sowie Durchfiihrung eines hochbaulichen Reali-
sierungswettbewerbes zum Zeitpunkt der jeweiligen Entwicklungsabsichtender Eigentimer.In Ab-
hangigkeitdes Wettbewerbsergebnisseswurde bislang von allen Eigentimern grundsatzlich die Be-
reitschaft der Mitwirkung ander Umsetzung signalisiert.Mit der Parkgarage wurde derVerzicht der
oberirdischen Stellplatze gegen Kostenausgleich und die 6ffentliche Widmung des kiinftigen Frei-
raums besprochen.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Deraus demIdeenwettbewerb resultierende, Quartiersplan“ dientderVorbereitung der Bebauungs-
planung ohne Konkretisierung einer Ausfiihrung.Der Beirat von Menschen mit Behinderungen wird
im Laufe des Verfahrens beteiligt.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
SL5 + Bauland sparsam verwenden, Innen-vor Auienentwicklung
SLé6 + Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen
SL13 + Dichtere Bauformen
Begriindung:
Die bauliche Entwicklung erfolgt auf bereits erschlossenenund weitestge-
hend versiegeltenFlachen.
Ziel/e:
WO1 + Wohnraum fiir alle
Begriindung:
Schaffungvoninnerstadtischem Wohnraum mit unterschiedlichen Wohn-
formen

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
JirgenOdszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Wettbewerbsbeitrag Siegerentwurf - Project GmbH (Nur digital verfiigbar)
02 Protokoll Preisgerichtssitzung

Drucksache:

0346/2023/BV

00354547.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 17.10.2023
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Ergebnis des Ideenwettbewerbes
	2. Weiteres Verfahren
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

